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WW Holzausfuhr nach Frankreich "KS
Gemäss den Bestimmungen des am 25. Juni 1895 zwischen der Schweiz

und Frankreich vereinbarten Zusatzartikels zu der Uehcreinkiinft vom 23.
Februar 1882 betreffend die grenznachbarlichen Verhältnisse und die Beaufsichtigung

der Grenzwaldungen können aus den im Gehiete von zehn Kilometern
tu beiden Seiten der Grenze gelegenen Sägereien per Jahr 15,000 Tonnen
gesägte Hölzer gegenseitig zur Hälfte der betreffenden Zölle nach dem
niedrigsten Tarife au» dem einen Lande in das andere eingeführt werden.

Die Zollermässigung erstreckt sich auf folgende Positionen de.s französischen

Zolltarife»: Halber Zoll
Gemeine Hölzer, gesägt: Fr- Per Tonne

Eisenbahnschwellen, aus weichem oder hartem Holz
in einer Dicke von:

80 mm und darüber 9.50
weniger als 80 mm 11.25

andere, in einer Dicke von:
80 mm und darüber 16.25
35 mm ausschliesslich bis 80 mm ausschliesslich 17. 50

2 mm ausschliesslich bis 35 mm einschliesslich,
Furniere nicht inbegriffen 22.50

Die schweizerischen Exporteure (Sägereien) von gesägten Hölzern, welche

von den erwähnten Zollcrleichterungen während des Jahres 1932 zu
profitieren wünschen, werden hiermit eingeladen, dem Eidgenössischen Voiks-
wirtschaftsdepartement, Handelsabteilung, bis spätestens den 19.
Dezember nächsthin mitteilen zu wollen, mit wie viel Meterzentnern sie an dem
Maximum von 15,000 Tonnen zu partizipieren wünschen.

Nach Ablauf der genannten Frist nimmt das Departement eine erste
Verteilung des Kredites vor und stellt jedem eingeschriebenen Exporteur
diejenige Anzahl Gutscheine für die Ausfuhr zu, die dem ihm zugeschiedenen
Anteil entspricht.

Begehren, die nach dem 19. .Dezember eingehen,* können nur dann
berücksichtigt werden, wenn die Zahl der zur Verfügung stehenden Gutscheine
es crlauht. (A. A. 108=)

Bern, den 2. November 1931.

Eidg. Volkswirtschaftsdepartement:
Handelsabteilung.

if" Exportation de bois en France "W
Aus termes de l'article additionnel k la convention du 23 fövrier 1882,

sur les rapports de voisinage et la surveillance des fortts limitrophes, convenu
entre la Suisse et la France le 25 juin 1895, il peut 6tre röcipioquement
imports cbaque annSe. d'un pays dans l'autre, moyenuant le paiement d'une'
taxe Sgale ä la moitiö des droits du tarif le plus röduit selon l'espöce, 15,000
tonnes de bois seiös, provenant des scieries, situöes dans un rayon de 10
kilometres de chaque cötö de la frontiöre.

La reduction de droits s'ötend aux positions suivantes du tarif franjais:

Bois communs, seiös:
Traverses pour voies ferrees en bois tendre ou dur

ayant d'öpaisseur:
80 mm et au dessus
moins de 80 mm ..a».,««*,,,.

Droil« ridults de molti»
fr. par tonne

9. 50
11.25

autres, ayant d'öpaisscur:
80 mm et plus »«;.». 16. 25
de 35 mm exclus ä 80 mm exclus 17. 50
de 2 mm exclus k 35 mm inclus, non compris les

feuilles et feuillets de placage 22. 50

Les exportateurs suisses (scieurs) de bois seiös qui veulent profiter
pendant l'annee 1932 des reductions de droits ci-dessus indiquees, sont. par le

prösent avis, iuvitös ä faire connailre au Departement föderal de i'dconomie
publique, Division du commerce, jusqu'au 19 ddeembre prochain, au p 1 n s

tard, la part qu'ils desircnt- ohtenir dans le credit maximum de 15,000
tonnes. Cette indication doit Öi.re donnöe en quintaux mötriques.

A l'expiration du dölai ci dessus mentionnö, le departement fera une
premiere repartition du credit et enverra k chaque exportateur inscrit la quantitö
de bons d'exportation reprösentant la part qui lui aura 6t6 attrihuöe. ""

Les demandes qui parviendraient apre» le 19 döcembre ne seront prises
en consideration que si le nombre des bons disponibles permet de le faire.

(A. A. 109')

Departement federal de l'economie publique:
Division du commerce.

Berne, le 2 novemhre 1931.
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Abhanden gekommene Werttitel—Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Sommatious
Es wird vermlsst: Versicherungsbrief Fr. 675. —, Pfandprotokoll

Seivelen D, Nr. 204, d. d. 5. Januar 1883, letzter Schuldner: Mich. Stauh, sei.,
jWinkel, Sevelen; letzter Gläubiger: Heinrich Englcr, sei., Kirchgasse, Sevelen.
Der Titel ist verloren gegangen und ist abhezahlt. Der allfällige Inhaber
dieses Titels hat bis spätestens 30. November 1932 denselben dem
unterzeichneten Amte vorzuweisen, ansonst nach Umfluss dieser Frist die Amortisation

vorgenommen wird. (W 5043)

Azmoos, den 14. November 1931.

Bezirksgerichtspräsidium Werdenberg.

Der unbekannte Inhaber der Mäntel zu den fünf Obligationen Nummern
18337/13341 der Berner-Alpenbahn-Gesellschaft (Bern-Loctschberg-Simplon),
EL Hypothek, Frutigsn-Brig 1912, wird hiermit aufgefordert, die genannten
Titel innert 3 Jahren vom Tage der ersten Veröffentlichung an gerechnet-,
dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls sie kraftlos erklärt
werden. Auf diesen Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsvcrbot erlassen.

Bern, den 13. November 1931. (W 5033)

Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident HI: O. Peter.

Der uuhekannte Inhaber der 414 % Obligation, 3. Eidg. Mobilisationsanl.
1914, Nr. 20484, ä Fr. 500, samt Talon und Coupons, wird hiermit
aufgefordert, den genannten Titel innert 3 Jahren vom Tage der ersten Ver¬

öffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen,
widrigenfalls er kraftlos erklärt wird. Auf diesem Titel ist ein gerichtliches
Zahlungsverhot erlassen. (W 4911)

Bern, den 30. Oktoher 1931. ' Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident HI: O. Peter.

Der unbekannte Inhaher des 454 % Kassascheines, Serie F, Nr. 13876,
von Fr. 1000 der Kantonalhank von Bern, lautend auf den Inhaher, mit
Senmstercoupons per 17. Dezember 1931 u. ff., wird hiermit aufgefordert,
deu genannten Titel innert 3 Jahren vom Tage der ersten Veröffentlichung
an gerechnet, dem unterzeichneten Richter vorzulegen, widrigenfalls er kraftlos

erklärt wird. Auf diesem Titel ist ein gerichtliches Zahlungsverbot
erlassen. (W 492')

Bern, den 30. Oktober 1931. Richteramt Bern,
Der Gerichtspräsident DI: .0..Peter.

Es werden vermisst:
1. Versicherungsbrief von Fr 500, d. d. Wattwil, den 5. April 1881,

Baud 19, Nr. 185, Seite 302. Ursprünglicher und zuletzt eingetragener
Kreditor: Jakob Bosch, Bächle, Hemberg. Ursprünglicher Dehitor: Jakoh Bösch,
Sticker, Scheftenau-Wattwil. Jetzige Debitoren: Bertha und Hulda Senn-
hauser, Scheftenau-Wattwil. Dieser Titel soll seit 20 Jahren ahbczahlt sein.

2. Versicherungsbrief von Fr. 1000, d. d. Wattwil, den 6. Septemher
1881, Band 19, Nr 231, Seite 374. Ursprünglicher Kreditor: Jakob Anderegg,
sen., Eggherg Wattwil. Letzter eingetragener Kreditor: Ulrich Bleiker,
Sägen. Wattwil. Ursprünglicher Dehitor: Georg Anderegg, Metzger, Eggberg-
Wattwil. Jetziger Debitor: Johannes Seherrer-Mettler, Eggherg-Wattwil.
Dieser Titel soll hei einem Brand vernichtet worden sein.

3. Versicherungshrief von Fr. 7000, d. d. Wattwil, den 13. November
1900, Band 22, Nr. 314, Seite 485. Ursprünglicher und zuletzt eingetragener
Kreditor: Evangelisehe Kirehenpflegsehaft Wattwil. Ursprünglicher Dehitor:
Robert Meier, Sehmiedcnhach-Wattwil. Jetzige Debitorin: Wittwe Domenika
Meyer-Glaus, Schmiedenhach-Wattwil. Dieser Titel soll seit 20 Jahren
abbezahlt sein.

Die allfälligcn Inhaher dieser Pfandtitel werden hiemit aufgefordert,
dieselhen his spätestens den 20. Juli 1932 auf unterfertigtem Amt
vorzuweisen, ansonst die Kraftloserklärung erfolgen würde. (IV 3051)

Hemberg, den 10. Juli 1931.

Bezirksgericbtspräsidium Neutoggenburg.

Mit Bowilligung der IV. Kammer des Ohcrgeriehtcs des Kantons Zürich
vom 25. Juni 1931 werden hiermit die Inhaher der nachfolgenden vermissten
Schuldbriefe:
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1. Schuldbrief per Fr. 500. —, datiert 12. Dezember 1892 (Grundprotor
koll Langnau a. A., Bd. 7, Seite 103), ursprünglicher Gläubiger: Jakob Ialer,
zur «Zinne», Horgen; ursprünglicher Schuldner: Albin. Ebert, Schustermeister,

Langnau a. A.; gegenwärtige Schuldnerin und Pfandeigentümerin:
Frau Emma Ebert geb. Hüni, neue Dorfstrasse Langnau a. A., lastend auf der
Liegenschaft Assek. Nr. 33, Langnau a. An

2. Schuldbrief per Fr. 383. 33, datiert 23. September 186D (Grundprotokoll
Langnau a. A~, Bd. 3, Seite 230), letzte bekannte Gläubigerin:

Kantonalbank Zürich; gegenwärtiger Schuldner und Pfandeigentümer: Heinrieh
Fritschi, Spenglermeistcr, Langnau a. A., lastend auf der Liegenschaft des
letztern,

3. Schuldbrief ursprünglich per Fr. 5400, nachträglieh reduziert auf
Fr. 4500, datiert 7. November 1881 (Grundprotokoll Langnau a. A., Bd. 5,
Seite 238), letzte bekannte Gläubigerin: Frau Wwe. Anna Epprecht-Kloter,
in Hedingen; gegenwärtiger Schuldner und Pfandeigentümer: Gottlieb Kloter-
Näf, zum Schloss, Langnau a. A., lastend auf der Liegenschaft des letztern,

oder wer sonst über das Schicksal der vermissten Titel Auskunft geben
kann, aufgefordert, dies binnen Jahresfrist seit der ersten Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt bei der Gerichtskanzlei Horgen zur
Anzeige zu bringen, ansonst die Schuldbriefe als kraflos erklärt und am
Grundprotokoll gelöscht würden. (W 3072)

Horgen, den 8. Juli 1931. Bezirksgericht Horgen IL Abteilung:
Der Substitut: Dr. Gustav Billeter.

Der Inhaberschuldbrief Nr. 22558 von Fr. 4000, d. d. 14. März 1913,
Pfandprotokoll St Gallen, Bd. 41, Seite 178, lastend auf der Liegensehaft
Kak Nr. 1567 an der Steinaehstrasse 62, St Gallen, und lautend auf Karl
Schweizer, Kaufmann, St Gallen, erster Schuldner (jetziger Schuldner und
Eigentümer, des Unterpfandes ist: Rud. Peyer, Schreiner, St. Gallen), wird
vermisst

Der allfällige Inhaber wird aufgefordert, den Titel innert der Frist von
einem Jahre seit dieser Auskündung beim Bezirksgeriehtspräsidium St. Gallen

vorzuweisen, ansonst er als kraftlos erklärt wird. (W 422')
St. Gallen, den 24. September 1931.

Bezirksgerichtskanzlei St Gallen.

Der Kaufsehuldversieherungsbrief von Fr. 2500, datiert den 6. Juni
1910, Pfandprotokoll Brüggen, Bd. 20, Seite 25, Nr. 5248, lastend auf dem
Grundstück Nr. 398, Oberstrasse 105, St. Gallen W, und lautend auf Hans
Tobler, Kaufmann, Thal (ursprünglich Alb. Wiedenkeller, St. Gallen), als
letzter Gläubiger, und Erbengemeinschaft Gottl. Gschwend, St Gallen
(ursprünglich Gottl. Gschwend), als Schuldner, wird vermisst.

Der allfällige Inhaber wird aufgefordert, den Titel innert der Frist von
einem Jahre seit dieser Auskündung beim Bezirksgeriehtspräsidium St. Gallen

vorzuweisen, ansonst er als kraftlos erklärt wird. (W 480s)
St Gallen, den 29. Oktober 1931.

Bezirksgerichtskanzlei St Gallen.

Par prononce de ce jour, le president du Tribunal du district de Payerne,
ä la requete de Charles Augsburger, ä Moudon, a ordonne l'ouverture de la
procedure en annulation d'un certificat de depot de fr. 1000, au porteur,
delivrt par la Banque Populaire de la Broye, ä Payerne, le 31 mars 1926,
sous numero 10661, pour le terme de 4 ans, titre renouvcle le 18 mars 1930
jusqu'au 15 mars 1934. au 5 %. Ce titre, actuellement egare, est muni d'une
feuille de 3 coupons d'interets aux eeheanees des 15 mars 1932 ä 1934.

Le dötenteur ineonnu de ce titre est en consequcnee somme de le pro-
duire au greife de eöans dars un delai echeant le 20 novembre 1934. faute
de quoi Pannulation pourra en Ötre ordonnöe. (W 5023)

Payerne, le 13 novembre 1931.
Tribunal du district de Payerne:

Le president: Chausson.
Le greffier: R. Laurent.

Handelsregister — Registre dp commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1931. 11. November. Unter der Firma Genossenschaft Werkhof hat sich,

mit Sitz in Rüschlikon, auf unbeschränkte Dauer am 19. Oktober 1931 eine
Genossenschaft gebildet. Die Genossenschaft, auf Lebens- und
Gütergemeinschaft aufgebaut, sucht in ihren Erwerbsbetrieben vor allem
lebensnotwendige Arbeit zu leisten. Die gegenwärtigen Erwerbsbetriebe sind:
Landwirtschaft, Gärtnerei und Schuhmacherei. Es können jederzeit andere
lebensnotwendige Betriebe angegliedert werden. Durch diese Erwerbsbetriebe
sollen die Mittel beschafft werden, die der Hausgemeinschaft, den von ihr
aufgenommenen sozial Benachteiligten und Kindern ein einfaches und gesundes

Leben ermöglichen. Ueberschüsse werden zur organischen Erweiterung des
Werkhofes und seiner sozialen Arbeit verwendet und kommen keinem Eigennutz

zu gut Ausser dem Lebensunterhalt der Mitglieder im Sinne dieser
Bestimmung ist ein Gewinn nicht beabsichtigt Mitglied der Genossenschaft
kann auf schriftliche Anmeldung hin jede Person werden, die sich den
Bedingungen der Statuten unterzieht. Die Aufnahme erfolgt durch einstimmigen
Beschluss aller Genossenschafter. Jedes Mitglied hat sein gesamtes Vermögen,
sowie den gesamten Ertrag seiner Arbeit, wird diese in den Betrieben der
Genossenschaft oder sonstwo geleistet, der Genossenschaft zn überlassen.
Mit dem Eintritt des Mitgliedes geht das Eigentum an seinem beweglichen
Vermögen auf die Genossenschaft über. Liegenschaften sind auf die
Genossenschaft zu übertragen. Die Genossenschaft sorgt für den Unterhalt, die
Ausbildung und sonstigen persönlichen Bedürfnisse ihrer Mitglieder und deren
Kinder. Den Genossenschaftern steht der Austritt auf schriftliche Kündigung
hin jederzeit frei. Die Mitgliedschaft endigt ferner durch Ausschluss sowie mit
dem Tod eines Mitgliedes. Ein ausscheidendes Mitglied hat grundsätzlich
keinerlei Ansprüche an das Genossenschaftsvermögen, jedoch, kann ihm oder
seinen Erben durch einstimmigen Bescliluss der Mitgliederversammlung eine
Abfindung aus dem Vermögen der Genossenschaft zugesprochen werden. Als
Geschäftsjahr gilt das Kalenderjahr. Für die Aufstellung der Bilanz gelten
die Bestimmungen von Art. 656 O. R. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet lediglich das Genossenschaftsvermögen, jede persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder hiefür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft
sind: Die Mitgliederversammlung, der Vorstand von mindestens 3 Mitgliedern

und die Kontrollstelle. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach
aussen und es führen der Präsident oder der Vizepräsident zusammen mit je

einem weiteren Mitglied des Vorstandes kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift, Der Vorstand besteht aus: Max Lezzi, Monteur, italienischer
Staatsangehöriger, Präsident; Peter Mathis, Landwirt, von Celerina (Grau-
bünden), Vizepräsident, und Ernst Merki, kaufm. Angestellter, von Stein-
maur, weiteres Mitglied; alle im hintern Längenmoos-Rüsclilikon. Geschäftslokal:

Im hintern Langenmoos.
11. November. Unter der Firma Krankenkasse des Landwirtschaftlichen

Vereins Wädenswil besteht, mit Sitz in Wädenswil, eine Genossenschaft.
Deren heute gültigen Statuten datieren vom 22. März 1931. Zweck der
Genossenschaft ist, der Landwirtschaft treibenden Bevölkerung Gelegenheit
zu gehen, sich im Rahmen des von der Gemeinde Wädenswil eingeführten
Obligatoriums versiehern zu können. Ein direkter Gewinn ist nicht
beabsichtigt. Genussberechtigtes Mitglied kanr1 werden: 1. jede Person, die laut
Art. 2 und 3 der Verordnung über die obligatorische Krankenpflcgeversiehe-
rung der Gemeinde Wädenswil versicherungspflichtig ist; 2. jede übrige Person,

die sich im Tätigkeitsgebiet dauernd aufhält: a) wenn sie wenigstens ein
Jahr alt und gesund ist, sofern überdies deren Eltern oder Besorger ebenfalls
Mitglieder sind; b) wenn sie über 14 Jahre aber nicht mehr als 50 Jahre alt,
gesund und ohne solche Gebrechen ist, die sie an der Berufsausübung hindern
könnten; c) wenn sie sowohl bei keiner andern Krankenkasse für Krankenpflege,

als auch nicht mehr als bei einer andern Krankenkasse für Krankengeld
versichert ist; d) wenn sie nicht für den Krankheitsfall so gestellt ist, dass ihr
aus der Versicherung bei der Kasse ein Gewinn erwachsen würde; e) wenn sie
nicht schon von einer andern Kasse wegen nachgewiesener Schädigung oder
Nichtbezahlung der Beiträge ausgeschlossen wurde. Der Eintritt ist schriftlich

zu erklären; durch ihn werden die Statuten und Reglemente anerkannt.
Der Eintritt bis und mit dem 25. Altersjahr ist frei, nachher beträgt er für die
freiwillig versicherten Personen: vom 26. bis 30. Altersjalir Fr. 2, vom 31.
bis 35. Altersjahr Fr. 3; vom 36. bis 40. Altersjahr Fr. 4; vom 41. bis 45.
Altersjahr Fr. 5 und vom 46. bis und mit dem 50. Allersjahr Fr. 6. Bezüglich
des Ein- und Austritts für unter das Obligatorium fallende Mitglieder gelten
die Bestimmungen der Verordnung über die obligatorische Krankenpflege-
Versicherung und des Vertrages der Gemeinde Wädenswil mit den Vertragskassen.

Für die übrigen erlischt die Mitgliedschaft: durch schriftliche
einmonatliche Kündigung, durch Ausschluss, Wegzug aus dem Tätigkeitsgebiet
und Tod des Genossenschafters. Ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder

verlieren jeden Anspruch an das Genossenschaftsvermögen. Die von den
Mitgliedern zu leistenden Beiträge werden von der Generalversammlung
festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das
Genossenschaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder hiefür
ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der Vorstand von 5 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der Vorstand
vertritt die Genossenschaft nach aussen und es führen der Präsident und der
Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht
aus: Heinrich Hofmann, von Wädenswil, Präsident; Jakob Vetterli, von
Rheinklingen, Vizepräsident; Heinrich Brändli, von Wädenswil, Aktuar;
Karl Zollinger, von Wädenswil, Protokollführer und Ernst Bärtschi, von
Lützelflüh, Quästor, alle Landwirte, in WädenswiL Geschäftslokal: Im Zopf.

Sportschuhe, Tuchwaren. — 11. November. Inhaber der Firma
Willried Weinig, in Zürich 2, ist Wilfried Weinig-Trachsler, von Bellinzona
(Tessin), in Zürich 2. Handel in Sportschuhen und Tuchwaren. Albisstrasse
Nr. 157.

Radio- und Grammophonhaus. — 11. November. Inhaber der
Firma Otto Widmer, in Wald, ist Otto Widmer, von Rifferswil (Zürich), in
Bubikon. Radio- und Grammophon-Spezialhaus. An der Bahnhofstrasse.

Hadern, Altmetall. — 11. November. Die Firma Friedrich Hügler,
in Dübendorf (S. H. A. B. Nr. 35 vom 13. Februar 1925, Seite 243), Handel
in Hadern und Altmetall, ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven
und Passiven gehen an die Firma « Wwe. Friedrich Hügler », in Dübendorf,
über.

Rohprodukte. — 11. November. Inhaber der Firma Wwe. Friedrich
Hügler, in Dübendorf, ist Wwe. Marie Hügler geb. Brenner, von und in
Dübendorf. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen Firma
«Friedrich Hügler », in Dübendorf. Die Firma erteilt Prokura an Frl. Maria
Hügler, von und in Dübendorf. Handel in Rohprodukten. Im Unterdorf.

Uhren, Bijouterie. — 11. November. Die Firma H. & Fr. Wenger-
Stebler, in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 271 vom 19. November 1926, Seite
2024), Uhren und Bijouterien, Modes, Kollektivgesellschafter: Heinrich
Wenger-Stebler, Frieda Wenger-Stehler, ist infolge Ueberganges des Geschäftes

in Aktiven und Passiven an die Firma «Heinrich Wenger-Stebler», in
Winterthur, und daheriger Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.

Inhaber der Firma Heinrich Wenger-Stebler, in Winterthur 1, ist Heinrich
Wenger-Stebler, von Winterthur, in Winterthur 1. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Firma « H. & Fr. Wenger-Stebler », in
Winterthur. Uhren und Bijouterien. Bahnhofstrasse 12.

11. November. Genossenschalt zur Herausgabe einer sozialistischen
Zeitung, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 123 vom 28. Mai 1927, Seite 981). Dr.
Robert Schneider und FrL Sophie Zollcr sind aus dem Genossenschaftsrat
ausgeschieden. Die Unterschrift des erstgenannten ist erloschen. Neu wurden in
den Genossenschaftsrat gewählt: Dr. Walter Hürlimann, Waisenrat, von
Hombrechtikon, in Zürich, als Quästor; Dr. Walter Deuchler, Schularzt, von
und in Zürich, als Aktuar, und Franz Schmidt, Redaktor, von Riehen, in
St. Gallen; Dr. Hugo Kramer, Redaktor, von Zürich, in St. Gallen; Frl. Marie
Lanz, Sekundarlehrerin, von Wiedlisbach, in Bern, als weitere Mitglieder.
Der Präsident und Quästor führen Einzelunterschrift. Geschäftslokal:
Mühlhaldensteig 5, Zürich 7.

11. November. Lichtspiele Aktiengesellschaft (Liag) Winterthur, in
Winterthur (S. H. A. B. Nr. 97 vom 27. April 1929, Seite 872). Friedrich Woertz
ist aus dem Verwaltnngsrat ausgeschieden; dessen Unterschrift ist erloschen.
Neu wurde als Präsident mit Einzelnnterschrift in den Verwaltungsrat
gewählt Gustav Wirth, Jurist, von Alpthal (Schwyz), in Zürich.

11. November. Augustfnusvereln, in Zürich (S. FI. A. B. Nr. 122 vom
27. Mai 1918, Seite 841). Theodor Bucher ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; dessen Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in den Vorstand als
Vizepräsident gewählt: Dr. jur. Felix Stoffel, Rechtsanwalt, von Arbon, in
Zürich. Der Genannte zeichnet mit einem der übrigen Vorstandsmitglieder
zu zweien kollektiv.

11. November. Lumo Radio-Bedarf A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 147

vom 29. Juni 1931, Seite 1414). Der Verwaltungsrat erteilt Einzelprokura
an Karl Erbs, deutscher Staatsangehöriger, in Nürnberg.
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11. November. Brauerei A. Hürlimann Aktlengeseilschaft, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 261 vom 9. November 1931, Seite 2382). Die Unterschrift des

Direktors Heinrich Bibus ist erloschen.
11. November. «Chemie-Melall A.-G.», in Zürich (S. H. A. B. Nr. 27

vom 4. Februar 1931, Seite 231). In ihrer ausserordentlichen Generalversammlung

vom 30. Dezember 1930 haben die Aktionäre die Auflösung der Gesellschaft

beschlossen. Als Liquidator ist das bisherige alleinige Verwaltungsratsmitglied

Dr. "Walter Schilt bestellt, welcher für die Chemie-Metall A. G. in
Llq. weiterhin die rechtsverbindliche Einzelunterschrift führt.

Installationsgeschäft, sanitäre Anlagen usw.— 11. November.
Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Wagner & Soom, in Zürich 4 (S. H.
A.B. Nr. 195 vom 24. August 1931, Seite 1842), Installationsgeschäft, sanitäre

Anlagen, Zentralheizungen, Kollektivgesellschafter: Albert Wagner,
jun., und Ernst Soom, hat sich aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über auf die neue gleichnamige Firma.

Emil Wagner-Zepf, von Zürich, in Zürich 4, und Ernst Soom, von
Ursenbach (Bern), in Zürich 3, haben unter der Firma Wagner & Soom, in
Zürich 4, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. November 1931

ihren Anfang nehmen wird und die Aktiven und Passiven der bisherigen
gleichnamigen Firma übernimmt. Die Firma erteilt Kollektivprokura an Emil
Wagner-Wanke, tschechoslowakischer Staatsangehöriger, in Zürich. Diese
Prokura ist auf Veräusserung und Belastung von Liegenschaften ausgedehnt.
Die beiden Kollektivgesellschafter führen Kollektivunterschrift. Der Prokurist
zeichnet nur in Verbindung mit dem Gesellschafter Ernst Soom.
Installationsgeschäft, sanitäre Anlagen, Zentralheizungen. Hardplatz 15.

12. November. Gesellschaft schweizerischer Manufacturisten, in Oerlikon
(S. I-I. A. B. Nr. 236 vom 9. Oktober 1929, Seite 2027). Gustav Speck, Jost
Leuzinger und Emil Denzler sind aus dem Verwaltungsrat dieser Genossenschaft

ausgeschieden; die Unterschrift des erstem ist erloschen. Neu wurden
in den Verwaltungsrat gewählt: Arnold Moritzi, Kaufmann, von und in Chur,
als Kontrolleur, und Emil Denzler, Kaufmann, von Zürich und Wädenswil,
in Wädenswil, sowie Walter Holliger, Kaufmann, von Boniswil (Aargau), in
Langenthal, als Beisitzer. Arnold Moritzi ist zugleich Mitglied der Direktion
und führt in dieser Eigenschaft Kollektivunterschrift je mit einem der übrigen
Zeichnungsberechtigten.

Herstellung von Filmen usw. — 12. November. Genossenschaft
Zeus, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 171 vom 27. Juli 1931, Seite 1641). In ihrer
Generalversammlung vom 30. Oktober 1931 haben die Mitglieder dieser
Genossenschaft den § 1 ihrer Statuten Tevidiert, wodurch die bisher
publizierten' Bestimmungen folgende Aenderung erfahren: Die Genossenschaft
bezweckt die Herstellung und Verwertung von Filmen aller Art und die
Tätigung aller damit im Zusammenhang stehender Geschäfte.

Kolonialwaren. — 12. November. Die Firma H. Wiget & Ehrbar, in
Zürich 3 (S. II. A. B. Nr. 98 vom 29. April 1929, Seite 878), Kolonialwaren,
Gesellschafterinnen: Hulda Wiget und Berta Ehrbar, ist infolge Verkaufs des

Geschäftes und daheriger Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.
Die Liquidation ist durchgeführt.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1981. 12. November. Syndikat Stadtbernischer Metzgermeister, Genoq:
senschaft, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 188 vom 30. Juli 1921, Seift!
1543). In der Generalversammlung vom 11. Mai 1928 wurden die Statuten
zum Teil revidiert. Die früher publizierten Tatsachen erleiden dadurch
folgende Aenderungen: Mitglied der Genossenschaft kann jeder gut beleumdete
Metzgermeister werden, der semen Beruf in der Stadt Bern oder Umgebung
ausübt oder ausgeübt hat. Aufnahmegesucho sind schriftlich an den
Vorstand zu richten. Ueber die Aufnahmo entscheidet der Vorstand. Die
Aufnahme ist dem Gcsuchsteller schriftlich zu bestätigen. Abgewiesenen steht die
Berufung an die Generalversammlung offen. Darauf bezügliche Abstimmungen

erfolgen geheim. Die Mitgliedschaft erhscht: 1. Wenn das Mitglied bei
vorausgehender 6 monatlicher Kündigung auf Endo des Geschäftsjahres
seinen Austritt erklärt. Dieso Kündigung hat schriftlich dem Vorstand
eingereicht zu werden. Wird die Kündigung unterlassen, so bleibt es für ein
weiteres Jahr statutarisch gebunden; 2. durch Geschäftsaufgabe. Eine solche
ist dem Vorstand rechtzeitig anzumelden. Der Geschäftsnachfolger kann mit
Zustimmung des Vorstandes in die Rechte und Pflichten seines Vorgängers
eintreten; 3. durch Tod des Genossenschafters; 4 durch Ausschluss. Die
Genoralversammlung kann auf Antrag des Vorstandes Mitglieder, die trotz
Mahnung ihren Verpflichtungen als Mitglied nieht oder ungenügend nachkommen,

Statuten und Vereinsbeschlüsse ignorieren oder den Interessen der
Genossenschaft zuwiderhandeln oder Würde und Ansehen derselben gefährden,

aus der Genossenschaft ausschlössen. Als Aussehliessungsgründe gelten
ferner die Ausgabe von Rabattmarken und Kassabons, die Annahme von
Konsummarken und das Ausstellen und Inserieren von untersetzten Preisen.
Mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft und Rückzahlung der betreffenden
Anteilscheine erlischt jedes Anrecht auf das Genossenschaftsverniiigen. Dio
Mitglieder haften wie bisher persönlich für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft. Dio Organe der Genossensehaft sind: 1. die
Generalversammlung; 2. der Vorstand; 3. die Geschäftskommission
(Vorstand im Sinne von Artikel 695 Obligationenrecht), bestehend aus 5
bis 6 Mitgliedern: 4. die Rechnungsrevisoren. Namens der Genossensehaft
führen nunmehr die rechtsverbindliche Unterschrift: Präsident oder
Vizepräsident oder Importeur kollektiv mit dem Geschäftsführer. Der Geschäfts-
kommission gehören zurzeit an: Niklans Hofer, als Präsident und Importeur
(bisher Präsident"): Arnold Sollberger, von Bern und Wvnijren, Metzgermeister,

in Bern, als Vizepräsident (neu); Alfred Ryser (bisher), und Alfred
Schwarz, von Steffisbnrg, Metzgermeis'er, in Bern (neu), als Beisitzer;
Jakob Egli, als Geschäftsführer (bisher). Ausgeschieden sind: Gottlieb Keller,
bisheriger Vizepräsident, und Friedrieh Rutsch, bisher Importeur. Deren
Zeichnungsberechtigung, sowie die Unterschrift des Alfred Ryscr ist
erloschen. Das Gescliäftslokal befindet sieh jetzt im Schlachthof in Bern.

Militärknöpfe usw. — 12. November. Die Eiuzelfirma Otto
Schaerer, Militärknöpfe, Storrcn usw., in Bern (S. H. A. B. Nr. 291 vom
7. Juli 1906, Seite 1161), ist infolge Tcdcs des Inhabers erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die Kollektivgescllschaft «W. Schärer &. Co.
vorm. Otto Schaerer», in Bern.

Louise Gertrud Schaerer, von Bern, in Bern; Hans Otto Schacrer,
von Bern, in Bern, Max Alfred Blaser-Schaerer, von Langnau i. E.,
in Muri b. B., Eduard Wilhelm Schaerer, von Bern, in Bern, und
Johanna Bertha Schöni-Sehaerer, von Bolligen, in Toronto (Kanada), haben
unter der Firma W. Schaerer & Co. vorm. Otto Schaerer, in Bern, eine
KoUektivgesellsehaft eingegangen, welche am 2. Oktober 1931 ihren Anfang
nahm. Die Firma übernimmt die Aktiven und Passiven der erloschenen Eiu¬

zelfirma «Otto Schaerer», in Bern. Namens der Gesellschaft sind nur Eduard
Wilhelm Schaerer und Max Alfred Blaser-Schaerer einzelzeichnungsberech-
tigt. Knopf- und Storrenfabrik. Terrassenweg 18.

Konfektion. — 12. November. Die Firma Friedrich Keller, in
Bern, Herren-, Mass- und Knabenkonfektion (S. H. A. B. Nr. 135 vom 13. Juni
1930, Seite 1250), verzeigt als neues Geschäftsdomizil: Bahnhofplatz 11,
Ecke Schweizerhoflaube.

Chemische Produkte, Kolonialwaren. — 12. November.
Inhaberin der Firma Frau Sahli, in Bern, ist Frau Frida Catharina Sahli geb.
Nicolussi, von Wohlen, in Bern. Handel mit chemischen Produkten und Zu-
behörden; Kolonialwaren. Effingerstrasso 53.

12. November. Genossenschaft Pensionskasse, Pensionskasse für das
Personal der Zentralverwaltung der Schweiz. Mobiliar-Versicherungs-Gescll-
schaft, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 48 vom 27. Februar 1930, Seite
430). Aus dem Vorstand ist Jakob Gyger, bisher Vizepräsident, ausgeschieden

und seine Zeichnungsberechtigung erloschen. An dessen Stelle wurde
gewählt: Hans Pfistcr, Fürsprecher, von Wahlern, in Bern. Er zeichnet
kollektiv zu zweien mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

12. November. Schweizerische Mobiliar-Versieherungs-Gesellschaft,
Genossenschaft, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 152 vom 4 Juli 1931, Seite
1472). Die Prokura des Ernst Läderach ist erloschen.

Fabrikation von Leder usw. — 12. November. Die
ausserordentliche Generalversammlung der Firma «Alpina A. G. (Alpina S. A.)
(Alpina Ltd.)», mit Sitz in Gümligen (Gde. Muri), Fabrikation, Kauf und
Verlauf von Leder usw. (S. H. A. B. Nr. 104 vom 7. Mai 1931, Seite. 1002),
hat die Auflösung der Gesellschaft beschlossen. Die Liquidation wird unter
der bisherigen Firma Alpina A. G. in Liq. durchgeführt durch die
Liquidationskommission, bestehend aus: Prof. Dr. jur. Hans Matti, von Zweisim-
ment, Fürsprecher, in Bern, als Präsident; Otto Würgler, Direktor der
Kantonalbank von Bern, von Jegenstorf, in Bern, und Hans Soldan, Subdirektor
der Kantonalbank von Bern, von Thun, in Bern, als Mitglieder. Die
Liquidatoren zeichnen kollektiv zu zweien. Die Zeichnungsberechtigung der
Direktoren Dr. Alfred Pfister und Jakob Gottlieb Schwenter, wird bestätigt.
Sie zeichnen kollektiv mit einein der übrigen kollektiv Zeichnungsberechtigten.

Die Zeichnungsberechtigung des Franz von Ernst und Dr. Oskar
Miller, beide Mitglieder des Verwaltungsrates, ist erloschen.

Weine. — 12. November. Inhaber der Firma Walter Jaisli, in Bern,
ist Walter Jaisli. von Aarwangen, in Bern. Handel in Weiss- und Rotweinen.
Lünggassstrasse 52.

Radio- und Grammophonapparate. — 12. November.
Inhaber der Firma Walter Pfister, in Bern, ist Walter Otto Pfister, von Wählern,

in Bern. Radio- und Grammophonapparate. Metzgergasse 48.

Bureau Laupen
Wirtschaft, Säge. — 12. November. Die Firma SamL Balmer,

Betrieb der Badwirtschaft und Säge in Biberen, Gde. Ferenbalm (S. H. A. B.
Nr. 122 vom 31. März 1900, Seite 493), ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

Vi eh Ii an del. — 12. November. Inhaber der Firma Fritz Althaus,
in Klein-Gümmenen (Gde. Ferenbalm), ist Fritz Althaus, von Lauperswil, in
Klein-Gümmenen. ViehhandeL

Bureau de Mouiier
12 novembre. Banque Populaire Suisse, avec siege central ä Berne et

succursale ä Moutier (F. o. s. du c. du 7 aoüt 1931, n° 181, page
1730). Dans sa seance du 29 septembie 1931 le ccnscil d'administration a
appele aux fonetions de Direefeur general et en cette qualite de membre de
l'administration au sens de l'art. 25 des Statuts, Alfred Hirs, de Dielsdorf
(Zurich), directeur de Banque, & Zurich. Le dirccteur genäral Alfred Hirs
signe pour l'ötablissement dans son ensemble et le söge de Moutier par sa
signature sociale collectivement avec une autre personne autorisäe ä signer.

Luzern — Lucerne — Lucerna
1931. 7. November. Unter der Bezeichnung Handwerksmeister-Baugenossenschaft

Luzern H. B. L. hatsich, mit Sitz in Luzern mit unbeschränkter
Dauer eine Genossenschaft nach Art. 678 ff. O. R. gebildet, deren Statuten
vom 19. Oktober 1931 datiert sind. Zweck ist die Erwerbung von Bauland,
Erstellung von billigen, gesunden Wohnhäusern, deren Vermietung und
Verkauf. Die Genossenschaft verfolgt keinen Erwerbszweek. Mitglied können
werden Handwerksmeister der Stadt Luzern, die ein schriftliches Aufnahmegesuch

beim Vorstande einreichen und mit Zustimmung der Generalversammlung
einen Anteilschein erworben haben. In den Vorstand können auch Nicht-

handwerker gewählt werden. Die Mitgliedschaft erlischt durch: a) Austritt
auf Ende des Geschäftsjahres nach vorausgehender dreimonatlicher Kündigung,

die durch eingeschriebenen Brief an den Vorstand zu erfolgen hat,
frühestens aber auf Ende Dezember 1932; b) Tod; c) Ausschluss; der letztere
•kann vom Vorstände ausgesprochen werden gegen Genossenschafter, welche die
Genossenschaft finanziell oder materiell schädigen; eine Motivierung des
Ausschlusses ist nicht notwendig. Dem Ausgeschlossenen steht aber das Rekursrecht

an die Generalversammlung zu. Die Erben eines verstorbenen
Genossenschafters sind berechtigt, an dessen Stelle zu treten, sofern der Vorstand
nicht besehliesst, den Anteilschein zurückzukaufen. Bleibt der Anteilschein
den Erben, so haben sie einen gemeinsamen Vertreter zu bezeichnen. Die
Erben eines verstorbenen Genossenschafters haben binnen vier Wochen seit dem
Tode an den Vorstand ein schriftliches Aufnahmegesuch zu stellen. Ausscheidende

Mitglieder erhalten eine Rückzahlung des bezahlten Anteil-Kapitals
nach Massgabe des Vermögens der Genossenschaft, ausgewiesen durch die
Jahresbilanz des letzten Jahres vor dem Ausscheiden. In keinem Fall darf
jedoch der Anteilschein höher als zum Nominalbetrag zurückbezahlt werden.
Ausscheidenden Genossenschaftern steht ein Anspruch an das Genossenschaftsvermögen

nieht zu. Die Genossenschaft gibt auf den Namen lautende
Anteilscheine zu Fr. 500 aus, die nicht über 4 f2 % verzinst werden dürfen. Ueber die
Erhebung eines Eintrittsgeldes oder eines Jahresbeitrages entscheidet die
.Generalversammlung. Jede persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
ausschliesslich ihr eigenes Vermögen. Die Organe der Genossenschaft sind
folgende: a) die Generalversammlung; b) der Vorstand; c) die Baukommission,
und d) die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand besteht aus 5—7 Mitgliedern,
die von der Generalversammlung auf 2 Jahre mit Wiederwählbarkeit und
einem in den Statuten umschriebenen Ausscheide-Modus bestimmt werden.
Gegenwärtig besteht der Vorstand aus folgenden Mitgliedern: Präsident ist
Dr. jur. Walther Strebi, Advokat, von Luzern und Haslen (Glarus);
Vizepräsident: Franz Josef Jäggi, Baumeister, von Hcrsiwil (Solothurn); Kassier:
Ernst Ehrenberg, Kaufmann, von Zürich; Aktuar: Josef Disler, Geschäftsführer,

von Kriens, und Beisitzer: Friedrich Johann Sckell, Architekt, von
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Luzern; Edwin Kamer, Kaufmann, von Arth; Hans Sieber, jun., Zimmermei- •

ster, von Luzern, und Karl Weidmann, jun., Gipsermeister, von Luzern. Alle
mit Ausnahme von Kamer, der in Horw wohnt, sind wohnhaft in Luzern.
Die rechtsverbindliche Unterschrift führen Präsident, Vizepräsident, Kassier
und Aktuar je kollektiv zu zweien unter sich. Geschäftslokal: Advokaturbureau

Dr. W. Strebi, Bireggstrasse 1, -Luzern. • • '

Freiburg — Fribourg — Friburgo
Bureau de Chälel-St-Denis

Epicerie, mercerie. — 1931. 31 octobre. La societe en nom collectif
Soeurs Grandjean, ä Le Cret, epicerie, mercerie (F. o. s. du c. du 24 aoüt 1928,
n° 198, page 1648), est dissoute, ensuite de cessation de commerce. La
liquidation 6tant terminee, la raison est radiee.

Bureau de Fribourg
26 octobre. Aux termes d'acte re$u par Me Maxime Quartenoud, notaire,

ä Fribourg, il s'est constitue sous la raison sociale Fabrique de volets ä rouleaux
S. A. Fribourg, une soci 6te anonyme qui a pour but la fabrication, la vente
et l'installation de volets ä rouleaux (Rolladen) et tout ce qui se rapporte ä

cette branche. Le siege de la societe est ä Fribourg. Sa duree est inde-.
terminee. Les Statuts portent la date du 19 octobre 1931. Le capital social est
de fr. 30,000, divise en 60 actions de fr. 500 chacune, nominatives. La societe
est administree par un ou plusieurs administrateurs, 61us pour 3 ans et r6äli-
gibles. La societe est valablement engagee vis-ä-vis des tiers par la signature
individuelle d'un seul administrateur. Les publications de la societe se feront
dans la Feuille officielle suisse du commerce et, si l'administration le juge utile
dans d'autres journaux designes par elle. Pour la premiere päriode, il est

nomme un seul administrateur en la personne d'Arnold Dreyer, d'Ueberstorf,
employe de banque, ä Fribourg. Bureau: rue du Simplon 1.

10 novembre. Suivant proces-verbal authentique dresse par Me Paul
Blanc, notaire, ä Fribourg, la'societc anonyme Pisciculture S. A., dont le siäge'
est ä Marly-le-Grand (F. 6. s. du c. du 24 avril 1930, n° 94, page 872), a aug-
mente son capital social de fr. 24;000 en le portant de fr. 10,000 ä fr. 34,000,

par remission de 48 actions nouvelles de fr. 500 chacune, nominatives. Ainsi,
le capital social est done de fr. 34,000, divise en 68 actions de fr. 500 chacune
nominatives.

Ponsionnats d'etudiants. — 12 novembre. Alphonse Favrat
a cesse d'etre secretaire do la Sociäte anonyme de Bonnesfontaines, societe

anonyme dont le siege est ä Fribourg (F. o. s. du e. du 18 juillet 1931, n° 164,

page 1573). A ete elu ä sa place Jules Comerson. direeteur de la villa Bon-
lieu, de Baume-les Dames-France, domicilie ä Fribourg. La signature d'Al-
phonse Favrat, eteinte est radiee. La societe est valablement engagee vis-ä-
vis des tiers par la signature individuelle de Jules Comerson, secretaire.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Olten-Gösgen

1931. 6. November. Die Firma Wein-lmport A. G. Olten, in Olten
(S. II. A. B. Nr. 293 vom 14. Dezember 1929, Seite 2464), hat in der
Generalversammlung vom 29. August 1931 ihre Statuten teilweise revidiert und dabei
folgende Aenderung der im S. FI. A. B. publizierten Tatsachen getroffen:
Das Aktienkapital wird von Fr. 400,000 auf Fr. 250,000 durch Annullierung
von 30 Aktien zu Fr. 5000 reduziert, eingeteilt in 50 auf den Inhaber lautende
Aktien zu Fr. 5000. In den Verwaltungsra wurde Josef Magg, Kaufmann,
von und in Zürich, als Vizepräsident gewählt. Er führt die Unterschrift nicht.
Ferner werden als Kollektivprokuristen ernannt: Emil Näf, von St. Peterzell,
und Alfred Hinninger, von Basel, beide in Olten.

Maschinen, Eisenwaren usw. — 11. November. Inhaber der Firma
Max Steiner, in Olten, ist Max Steiner, von Zell (Luzern), in Ollen. Vertretungen

in Maschinen, Apparaten, Eisenwaren und Werkzeugen. Baslerstrasse 29.

Bureau Stadl Solothurn

Schreinerei usw. — 12. November. Di<? Einzelfirma Max
Späti, mechanische Bau- und Möbelschrcinerei, in Solothurn (S. II. A. B.
Nr. 268 vom 16. November 1926, Seite 2004), wird infolge Konkurseröffnung
über den Inhaber im Handelsregister gemäss Art. 28, Ziffer 1 der Verordnung

über Handelsregister und Handelsamtsblatt vom 6. Mai 1890 von Amtes
wegen gestrichen.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Avenches

1931.12 novembre. La societä cooperative du Syndieat Agrieole d'Avenehes
dont le siege est ä Avenehes (F. o. s. du c. du 16 avril 1918, page 619), est
radi6e d'office ensuite de decision du Tribunal Cantonal Vaudois, confor-
mäment ä l'art. 16 de l'ordonnance II rävisäe du 16 decembre 1918.

12 novembre. La Sociätä Immobiliäre de Constructions, societe
anonyme dont le siege est ä Avenehes (F. o. s. du c. du 5 avril 1914, n° 80,
page 5S7), fait inscrire que dans son assembläc g6n6rale du 16 avril 1930
olle a modifiä ses Statuts. Son conseil d'administration est d6sormais compose

de 3 ä 5 membre3 (jusqu'ici 5 membres). La revision a ägalement porte
sur diverses dispositions non soumises ä publication. Le conseil d'administration

est actuellcment compose de 4 membres, ä savoir: Georges Lecoultre,
d'Avenches, industriel, president (nouveau); Ernest Schumacher, nägociant,
vice-president (dejä inscrit); Louis Fornerod-Kacscrmann, poelier, seeretaire-
caissier (dejä inscrit); Victor Elia, peintre, de Pura (Tessin), membre
(nouveau), tous ä Avenehes. Lo president et lo secretaire, signant colleetivement,
engagent valablement la societe. La signature de Ernest Schumacher, ancien
Präsident, est äteinto et radiee. Sont ägalement radies: Oscar Guisan, ancien
vice-president; Antoine Elia et William Bosset, anciens membres du conseil.

Bureau d'Echallens

Epicerie, mercerie, quincaillerie. — 12 novembre. Lo
ohef de la maison Agänor Cbatelan, ä Assens, est Agänor, fils d'Augusto
Chatelan de Bretigny-sur-Morrens, domicilie ä .Assens. Epicerie, mercerie,
quincaillerie, tabacs et cigares.

Bureau de Vevey
11 novembre. Aux termes d'un procäs-verbal re?u par le notairo Emile

Maron, ä Montreux, la soci6tä anonyme Ecole Saint Georges (Saint George's
School), dont le siege est ä Ciarens, le Chätelard (F. o. s. du c. du 21 octobre
1929, n° 246, page 2095), a, dans son assembläe gänärale extraordinaire
du 4 novembre 1931, rävisä ses Statuts: Son capital social est portö de
fr. 250,000 ä fr. 400,000 par remission de 600 actions nouvelles de fr. 250
chacune, nominatives. Le capital est actuellement divise en 1600 actions de
fr. 250 chacune, nominatives. La rävision a portä ägalement sur d'autres
articles des Statuts non soumis ä publication.

• Laiterie. — 11 novembre. Le chef de la raison Francis Gentil, ä
Montreux, Les Planches, est Francis, fils de Charles-Ali Guillaume-Gentü,
dit Gentil, originaire de la Sagne, domicilie ä Montreux, les Planches.
Laiterie.Rue du Vuagnard 4.

Hötel. — 12 novembre. Otto Bürgle, ä Vevey, exploitation de l'Hötel-
Caf6-restaurant de la Paix (F. o. s. du c. des 25 mars 1929, n° 70, page 607;
80 septembre 1931, n° 227, page 2098). Le titulaire et son öpouse Maria,
n6e Kronauer, ont, par contrat de mariage du 10 septembre 1931, adoptä
lo rägime dela communautä räduite aux acquets (C. c. art. 239).

Exportation de produits suisses, etc. — 12 novembre.
Cojlombet & Cie., societe en nom collectif dont le siege est ä Vevey, exportation

ä l'etränger de produits suisses se rattachant ä l'industrie du bois,
etc. etc. (F. o. s. .du c. du. 23 septembre 1916, n° 224, page 1459). L'associä

.'Simon-Henri Collpmbet et son äpouse Germaine, n6e Christ, ont, par contrat
de mariage du 14 septembre 1931, adoptä lo rägime de la separation
de biens (C. c. art. 241 et, suiv.).

Bureau d'Yverdon
r " • >

Horlogerie, bijouterie. — 11 novembre. Le clief de la maison
Alfred Neiger, ä Yverdon, est Alfred Neiger, originaire de Schattenhalb (Berne),

•domicilie ä.Yverdon. Horlogerie, bijouterie. Rue du Lac n° 3.
Marchand-tailleur. — 11 novembre. La raison F. Stepanek, & Yverdon,

marchand-tailleur (F. o. s. du c. du 10 mars 1911, page 394), est radiee
' ensuite du däces du titulaire.

Cafe, epicerie, etc. — 11 novembre. La maison Louis Baud, ä Yverdon

(F. o. s. du c. du 9septembre 1924, page 1505), fait savoir que son genre de
commerce est actuellement: Exploitation du Cafä des Amis; epicerie, charcu-
terie. Rue de Neuchätel 40.

Engrais chimiques. — 11 novembre. La raison Emile Chapuis, ä

Yverdon, engrais chimiques (F. o. s. du c. du 3 mars' 1919, page 388), est
radiäe ensuite de däcäs du titulaire.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Brig

1931. 11. November. Aus dem Vorstand des.Konsumverein Termen, in
Tcrmen (S. H. A. B. Nr. 23 vom 18. Januar 1906, Seite 91), sind
ausgeschieden: Fridolin Bärenfaller, Eugen Näfen, Alois Kämpfen und Isidor
Iinesch. Die Unterschriften des Fridolin Bärenfaller und des Alois Kämpfen,
ersterer Präsident, letzterer Kassier, sind er'oschen. Der gegenwärtige
Vorstand besteht aus: Moritz Bieler, Landwirt, von und in Tennen, Präsident;
Leopold Weger, Landwirt, von Oberwald, Gains, in Termen, Vizepräsident;
Alois Mutter, Lehrer, von Blitzingen, in Termen, Aktuar (bisher); Johann

.Eyer, Landwirt, von und in Tennen, Beisitzer, und Moritz Fux, Lehrer,
von Grächen, in Termen, Verwalter und Kassier. Präsident und Kassier
führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.

11. November. Aus dem Vorstand der Krankenkasse Termen, in Termen
(S. IL A. B. Nr. 162 vom 8. Juli 1919, Seite 1208), sind ausgeschieden:
Isidor Imesch und Viktor Erpen. Die Unterschrift des Isidor Imesch,
Vizepräsident, sowie jene des bisherigen Aktuars Moritz Fux sind erloschen.
Der gegenwärtige Vorstand besteht aus: Pfarrer Leopold Laiiber, von Glis,
in Termen, Präsident (bisher); Moritz Bieler, Landwirt, von und in Termen,
Vizepräsident (neu); Alois Mutter, Lehrer, von Blitzingen, in Tennen,
Aktuar (bisher Beisitzer); Viktor Kuonen, Landwirt, von und in Teriuen,
Mitglied (neu), und Moritz Fux, Lehrer, von Grächen,- in Termen, Kassier (bisher

Aktuar). Präsident oder Vizepräsident führen mit dem Aktuar dio
'rechtsverbindliche Unterschrift.

Schuhwaren, Sportartikel. — 11. November. Inhaber der
Firma Josef Wenger, in Brig, ist Josef Wenger, gebürtig von Emen, wohnhaft

in Brig. Schuhwaren und Sportartikel.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

So niete immobiliäre. — 1931. 11 novembre. Suivant Statuts
du 6 novembre 1931, et procäs-verbal authentique du meme jour, reiju Julien
Girard, notaire, ä La Chaux-de-Fonds, il a ete eonstituä sous la raison sociale
Prevert S. A. une societä anonyme ayant son siäge ä La Chaux-
de-Fonds. L'objet de la societä est l'achat, l'exploitation et la vente d'im-
meubles ä La Chaux-de-Fonds. Elle acquerra un terrain do 3000 mätres
carräs environ, ä detacher des articles 4694 et 6934 pour le prix do fr. 5 le
metro carrä, du cadastre do La Chaux-dc-Fonds. La duräe de la societä est
illimitäe. Le capital social est de fr. 3000, divisä en 30 actions de fr. 100
chacune, nominatives et entierement Iib6r6es. Les publications de la soci6tö
seront faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La soci6t6 est
administräc par un conseil d'administration de 1 ä 3 membres nommäs pour
3 ans par Fassembläe g6närale. Elle est representee vis-ä-vis des tiers par
la signature individuelle do chaque' administrateur apposäc au nom de la
societä. Est seul administrateur: Armand Chevrolet, eniployä de bureau, de
et ä La Chaux-de-Fonds. Bureaux: Etude Dr. A. Bolle et Julien Girard,
notaires, Rue de la Promenade 2.

11 novembre. Dans son assembles generalo des actionnaires du 9
novembre 1931, la societe Muhlematter et Grimm, Societe anonyme, Montres
Muleo, ayant son siege ä La Chaux-de-Fonds, fabrication, achat et vente
d'horlogerie (F. o. s. du c. des 3 septembre 1931, n° 209. et 7 oetobre 1931,
n° 233). a decide: l'augmentation do son capital-actions, lequel est porte de
fr. 10.000. divisä en 10 actions nominatives de fr. 1000 ä fr. 40,000 par
remission de 30 nouvelles actions de fr. 1000 chacune nominatives, entierement

libäräes. Elle a modifie sa raison sociale, qui devient: Muleo S. A. Les
articles 1 et 6 des Statuts sont en consequence modifies dans ce sens. Les
autres faits pnbliäs no snbissent ane.nne modification. L'assembläe a, en outro,
pris acte de la demission do l'administratonr unique. Paul Grimm, dont les
pouvoirs sont äteints et la signature radiee. Elle a däsisrnä. eonimc nonvel
administrateur, Robert Muller-Caceia, industriel, de Untcrembraeh (ZurielO,
domicilie ä La Chaux-de-Fonds.

Bureau de Neuchätel
Appareils menagers, savons. — 11 novembre. Le ohef de la

maison Gaston Romy, maison Frobor, ä Neuchätel, est Gaston-Emile Romy,
de Sorvilier (Berne), domicilie ä Neuchätel. Appareils menngors et savons.
Plan n° 6.

11. novembre. Höpital de la Providence, fondation, ä Neuchätel (F. o. s.
du c. du 24 juin 1918, n° 146, page 1022) Henri Marion, eure, däcede, et
Arthur Studer, dämissionnaire, cesseut d'cngager la fondation. Robert Juil-
lerat, eure, de Epiquerez (Berne), et Louis-Antoine Mareacci, de lsonc (Tessin)

et Neuchätel, entrepreneur, tons deux ä Neuchätel, ont ete nommäs,
le premier president, le second secretaire de la commission et ils engagentla fondation par leur signature apposäe colleetivement.
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Actif
Soel6t6 Suisse pour l'Industrle Horlogfere S. A. Gen&ve

Bilan au 31 aoQt 1931 Passif

Fr. Ct.- Fr. Ct.

Titres en porteleuille
Banques

5,500,000
217,976 60

Capital' 1' onds de reserve
Crdanciers divers
Profits et pertes:

.-'olde ancien Fr. 24,382.80
Rendement de l'exerciee » 264,073.45

5,300,000
10,724

118,796

288,456

15
20

25

5,717,976 60 5,717,976 60

Dibit Campte de profits et pertes au 31 aoQt 1931 Credit
Fr. Ct. Fr. Ct.

Frais generaux et interets
Amortissernents sur titres en porteleuille
Rendernent de l'exerciee

40,076
5,000

264,073

55

45

Revenu du porteleuille et autres revenus

'(A. 6. 1-48)

369,150

369,150 — 369,150 — |

Mitteilungen - communications - Comunicaziooi

Bulgarien — Devisenbeslimmungen
(Vcrgl. auch die frühere Mitteilung in Nr. 257 vom 4. November 1931.)

In Bulgarien ist auf Grund der am 20. Oktober 1931 von der Bulgarischen
Nationalbank erlassenen Devisenverordnung am 28. Oktober ein Devisen-
leglement in Kraft getreten, von dessen Bestimmungen folgende hervorzuheben

sind:
Alle^Käufe und Verkäufe von ausländischen Zahlungsmitteln erfolgen

dureh die Bulgarische Nationalbank oder unter ihrer Kontrolle und zu den von
ihr festgesetzten Kursen. Ausnahmsweise ist es den Post- und Telegraphenstationen

gestattet, den Dienst der internationalen Postanweisungen
weiterzuführen und Devisen zum Tageskurse der Nationalbank denjenigen Personen

zu verkaufen, die im Besitze einer Bewilligung dieser Bank sind.
Verrechnungen sind nur in beschränktem Umfange und nur mit Bewilligung

der Nationalbank zulässig.
Ausländische Zahlungsmittel werden nur für tatsächlich bestehende

Bedürfnisse Personen und Firmen abgegeben, die selbst über keine Valuta
verfügen, z. B. für eingeführte Waren naeh der Einfuhr und bei Fälligkeit der
Forderung. Vorschüsse in fremder Währung dürfen von Privatbanken und
-Personen nur mit Bewilligung der Nationalbank gegeben werden. Die
Konvertierung bestehender Verpflichtungen von Lewa in fremde .Währungen
oder von einer fremden Währung in eine andere ist nur mit Bewilligung der
Nationalbank zulässig.

Für die Diskontierungen in fremder Währung gilt folgendes: Wechsel,
die im Inlande zugunsten des Auslandes und in ausländischer Währung
ausgestellt sind, dürfen nur mit Bewilligung der Bulgarischen Nationalbank
diskontiert werden. Wechsel, deren Schuldner im Auslande domiziliert sind,
können mit vorheriger Bewilligung der Nationalbank diskontiert werden, in
welchem Falle die Bank sich das Recht vorbehält, den Erlös bei Bedarf zum
Tageskurse abzukaufen.

Die Erteilung von Blankokrediten in bulgarischer Währung an ausländische

Banken und Firmen seitens inländischer Firmen ist verboten.
Lewavorschüsse gegen fremde Devisen sind verboten. Zuwiderhandlungen werden
mit 25 % der gewährten Kredite gebüsst.

Garantien bulgarischer Banken in fremder Währung zugunsten ausländischer

Banken oder Firmen zweeks Sicherung bulgarischerseits eingegangener
Verpflichtungen dürfen nur mit Bewilligung der Nationalbank gegeben werden.

Banken, Bankiers und Geldwechsler dürfen ausländische Banknoten
kaufen, müssen sie aber der Nationalbank abtreten. Die Nationalbank kauft
nur solehe Banknoten, für welehe sie den Kurs veröffentlicht. Der Handel mit
den von der Nationalbank nieht kotierten Noten ist frei.

Die Ausfuhr von bulgarischen Banknoten, Obligationen, Coupons der
Anleihen des bulgarischen Staates, der Bezirke oder Gemeinden und derjenigen
der bulgarischen National- und Agrarbank, sowie von Goldmünzen und
Goldbarren ist verboten, ausser für die Bulgarische Nationalbank; diese hat dafür
keine Zölle, Gebühren oder Taxen zu entrichten. Im Einvernehmen mit der'
Nationalbank darf die bulgarische Staatsschuldenverwaltung bulgarische
Staatstitel exportieren, sofern der Interessent naehweisen kann, dass er den
Gegenwert in ausländischer Währung der Nationalbank zur Verfügung gestellt
hat. Reisende dürfen bulgarische Banknoten bis zum Höehstbetrage von
1000 Lewa über die Grenze mitnehmen.

Der Verkauf von Lewa im Ausland ist in folgender Hinsieht verboten:
a) Die von bulgarischen Firmen in Lewa ausgestellten und auf sich selbst,

ihre Filialen oder andere im Inlande domizilierten Personen gezogenen Cheeks
dürfen nieht in das Ausland weitergegeben werden. Die Einlösung soleher
Checks ist im Auslande verboten, sobald sie das Giro einer ausländischen Person

oder Firma tragen; ebenso ist es verboten, solehe Checks zugunsten einer
ausländischen Person gutzuschreiben oder einzulösen.

b) Cheeks und Tratten in Lewa, von ausländischen Firmen oder Personen
auf inländische Firmen oder Personen gezogen, sowie Weehsel inländischer
Personen und Firmen zugunsten ausländischer dürfen von den Schuldnern nur
mit Bewilligung der Nationalbank bezahlt werden.

Lewagutschriften zugunsten ausländischer Personen dürfen nur mit
ausdrücklicher Bewilligung der Nalionalbank erfolgen. Die Bank erteilt die
Bewilligung nur, wenn die Lewa aus dem Verkauf fremder Devisen an sie stammen,

oder wenn die Lewa zur Bezahlung von eingeführten Waren, Frachten,
Zöllen und ähnlichen Spesen dienen. Die Banken und Bankiers sind verpflichtet,

für solehe Gutschriften besondere Konti unter dem Namen «Auslandslewa

» zu führen.
Sofern keine besondern Einschränkungen bestehen, können die

ausländischen Personen über ihre Auslandslewa frei verfügen. So können sie sie

mit Bewilligung der Nationalbank jederzeit in Devisen.umtausehen, zu
Zahlungen im In- und Auslande verwenden oder auf andere Personen übertragen
(mit Brief, Telegraph oder Cheek). Ausländische Personen, die sieh vorübergehend

im Inland aufhalten und ein Bankkonto in Lewa eröffnen, haben keinen
Ansprueli auf Auslandslewa.

Ausländische Personen im Sinne des Gesetzes sind alle physisehen und
juristischen Personen, welehe ihr Domizil im Auslande.haben. Filialen
ausländischer Firmen in Bulgarien werden als einheimische Personen betrachtet.

Jeder Exporteur von Waren aus Bulgarien ist. verpflichtet, den Erlös
aus der im Auslande verkauften Ware spätestens zehn Tage nach Bezahlung
der Nationalbank zu verkaufen. Uebersteigt der Exportwert 3000 Lewa, so
haben die Exporteure der Nationalbank den bevorstehenden Export genau zu
deklarieren und mitzuteilen, ob die Waren in Lewa oderdn einer ausländischen
Währung bezahlt werden. Der Exporteur kann seine Ware ausser in fremder.
Währung auch in Auslandslewa verkaufen.

Keine Staats-, Kreis- oder Gemeindebehörde, kein öffentliches oder
autonomes Unternehmen, das Kohlenbergwerk «Pernik »inbegriffen, darf ohne
ausdrüekliehe Bewilligung des Finanzministeriums Lieferungsverträge ab-
sehliessen, die Verpflichtungen ans Ausland enthalten. Das Finanzministerium
erteilt die Bewilligung im Einverständnis mit der Nationalbank.

Zuwiderhandlungen gegen das Gesetz, die Verfügung und die Rcglemente
werden mit Bussen bis zu 1,000,000 Lewa und Gefängnis von drei Monaten bis
drei Jahren bestraft. Das Nichterscheinen des Beklagten hält das Verfahren
nieht auf. Befindet sieh der Beklagte im Ausland oder ist sein Aufenthalt
unbekannt, so wird er in contumaciam verurteilt. Das Bezirksgericht und der
Staatsanwalt haben das Reeht, in wichtigeren Fällen die Verhaftung des

Beklagten anzuordnen und ihn nur gegen Kaution wieder auf freien Fuss zu
setzen. 267. 16. 11. 31.

Bulgarie — Regime des devises
(Voir la communicatiou precedcntc dans le n° 257, du 4 novembre 1931.)

II-a ete promulgue en Bulgarie, le 28 oetobre, en application de l'ordon-
nanee sur les devises edietee le 20 du möme mois par la Banque Nationale,
un reglcment dont les dispositions suivantes sont ä signaler:

Toutes operations d'aehat et de vente de moyens de paiement ctran-
gers doivent s'effectuer par l'intermödiaire ou sous le eontröle de la Banque
Nationale et aux taux fixes .par eile. Toutefois, les postes et telegraphes bul-
gares sont autorises ä eonlinuer le service de versements par mandals postaux
et ä vendre des devises aux personnes munies d'une autorisation de la Banque
Nationale.

Les operations de compensation ne sont possibles que dans de certaincs
limites et sous reserve d'autorisation de la Banque Nationale.

Des moyens de paiement etrangers ne peuvent öLre accordes que pour les
besoins effeetifs des seules personnes qui ne disposent pas de change etranger,
par exemple pour des merchandises importees, dis que le prix en est exigible.
Les banques privees ou les partieuliers ne peuvent faire des avances en mon-
naie etrangere qu'avee l'autorisation de la Banque Nationale. La conversion
en monnaie etrangere de dettes en levas ou en une autre monnaie etrangere
n'est possible que moyennant autorisation prealable de la Banque Nationale.

Pour l'escompte en monnaie etrangere, il y a lieu d'observer ce qui suit:
Les lettres de change sur l'etranger emises en Bulgarie et libellecs en une monnaie

etrangere ne peuvent etre eseomptees qu'avee l'autorisation de. la Banque
Nationale. Les lettres de ehange dont les debilcurs sont domicilies hois du

pays peuvent etre eseomptees ä la meme condition, auquel eas la Banque
Nationale se reserve le droit de raeheter, au besoin, le produit de cette operation

au cours du jour.
II est interdit aux maisons bulgares d'accorder dans la monnaie nationale

des credits en blane ä des banques ou maisons etrangeres. Les avanees de
levas eontre des devises etrangeres sont interdiles. Les contraventions sont
punies d'une amende egale au 25 pour eent des credits aceordes.

Ce n'est qu'avee l'autorisation de la Banque Nationale que des banques
bulgares peuvent garantir vis-ä-vis de banques ou maisons etrangeres des mon-
tants en valeur etrangere pour sürele d'engagements contraetes du eöte bul-
gare.

Les banques, banquiers et changeurs peuvent acheler des billets de banque
etrangers, mais il sont lenus de les eeder ä la Banque Nationale exelusivement.
Celle-ei n'aehete que les coupures dont eile public le cours; le eommerce des

autres est libre.
L'exportation de billets de banque, obligations, coupons des emprunts

de l'Etat bulgare, de ses departements ou communes, de la Banque Nationale
et Agraire bulgare, ainsi que l'exportation d'or monnaye ou en barre, est
interdite, sauf ä la Banque Nationale de Bulgarie, qui est exempte de tous
droits de douane, impöts ou taxes sur ees operations. L'Administration
bulgare de la dette publique peut, d'entente avee la Banque Nationale, exporter
des valeurs d'Etat en tant que l'interesse est ä meme d'etablir qu'il en a cede le

montant en monnaie etrangere ä la Banque Nationale. Les voyageurs peuvent
passer la frontiöre avee une somme de 1000 levas au maximum.

La vente de levas äl'dtranger est interdite dans les cas suivanls:
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a) Les cheques en levas que des maisons bulgares tirent sur elles-rnemes,
lcurs succursales ou des personnes domiciliees dans le pays ne peuvent fitre
places ä l'etranger. lis ne peuvent plus etre pay6s en Bulgarie s'ils ont 6t6
endosses par une personne ou unc.maison etrangere etil est interdit d'en verser
ou d'en cr6diter le montant ä un etranger.

b) Les cheques et traites cn levas tires par des maisons ou particuliers
Strangers sur des maisons ou particuliers du pays, de möme que les lettres de
change 6mises par des personues ou maisons bulgares en faveur d'etrangers,
ne peuvent etre payes par les debiteurs qu'avec le consentement de la Banque
Nationale.

Pour pouvoir crediter un compte en monnaie bulgare etabli au nom d'un
stranger il faut y etre cxpressement autorise par la Banque Nationale. Cette
autorisation n'est aecordee que lorsque les levas proviennent de la vente de
devises etrangeres ä la Banque Nationale et qu'ils servent au paiement des
marchandises importees ainsi que des droits de douane et des frais de transport

et autres. Les banques et banquiers sont tenus d'ouvrir pour ces operations

des eomptes speciaux portant la mention «levas de l'etranger ».
Dans la mesure oüil n'est pas prevu de restrictions particulieres, les 6tran-

gers peuvent librement disposer de lcurs eomptes en «levas de l'etranger ».

Iis peuvent, avec le consentement de la Banque Nationale, echangcr en tout
temps ces levas contrc des devises et effectuer des paiements au dedans et au
dehors du pays ou des transferts en faveur de tiers (par lettre, telcgraphe ou
cheque). Les personnes de nationality etrangere de passage en Bulgarie qui
ouvrent en banque un compte en levas n'ont pas droit ä des «levas de l'etranger

».

Sont personnes etrangeres, au sens de la loi, toutes les personnes physiques
et morales domiciliees hors du pays. Les suceursales cn Bulgarie de maisons
etrangeres sont considerees comme ytant de nationality bulgare.

Tout exportateur de Bulgarie est tenu de cyder ä la Banque Nationale, au
plus tard dans les dix jours ä partir du paiement, le produit de la marchandise
vendue ä l'etranger. Lorsque la valeur de celle-ci ddpasse 3000 levas, l'expor-
tateur doit declarer la quantity exaete qu'il se propose d'exporter en indiquant
si le paiement doit s'effectuer en monnaie bulgare ou ytrangere. L'cxportateur
a la faeulte de vendre sa marchandise, non seulement en monnaie etrangere,
mais eneore en «levas de l'etranger».

Aucune autori16 centrale, departementale ou communale, aueune entre-
prise publique ou priv6e, les mines de charbon « Pernik » comprises, ne peut
conclure, sans autorisation expresse du Ministfere des finances, des contrats de
livraison impliquant des obligations ä l'egard de l'etranger. Le Ministre des
finances accorde 1'autorisation d'entente avec la Banque Nationale.

Les contraventions ä la loi, ä l'ordonnance et aux reglements sont punies
d'amende pouvant aller jusqu'ä un million de levas et de trois mois ätrois ans
de prison. Le cours de la procedure n'est pas suspendu par le d6faut des in«
culpes, qui sont condamnes par contumace lorsqu'ils se trouvent & l'etranger
ou que leur residence est inconnue. Le tribunal d'arrondissement et le procu«
reur general ont le droit d"ordonner, dans "des cas importants, l'arrestation de
l'inculpe et de ne le relaxer que contre caution. 267. 16. 11. 31.

Polen — Einfuhrverbote
Laut telegraphischer Mitteilung der schweizerischen Gesandtschaft in

Warschau ist die Einfuhr von Chlorammonium, kohlensaurem Ammoniak,
Kalisalpeter und konzentrierter Salpetersäure mit Wirksamkeit vom 11.
November hinweg in Polen verboten worden. 267. 16.11. 31.

Roumanie — Taxe d'exportation
Un d6cret du 4 novembre 1931, supprime, & partir du 9 novembre, la

taxe d'exportation sur le pötrole brut 267. 16.11.31.
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der Schweiz. iN'atlonalhank 3°/,. 267. 16. 11. 31.

Offlz.
%

13. XI. 2
6. XI.

30. X.
X.
X.
X.

23.
16.
9.

Prlv.
O/
/O

1%
l13/l6
l7/s
l"'l«
l15'io
1 'e

Täol.Geld
%
1

1

1

1

1

1

Paris
%

—0,250
—0,187
—0,125
— 0,062
—0,062
+ 0,375

Geldmarkt
Wechsel- (Geld-) Kurse

In % übor(-t-) bzw. unter i—)'
Parität

vor dem 25. Sept. In °/oo

Frankr. Engl. UcutscOi. New Tori

—0,95 -23,32 —1,99 —1,18
—0,89 -23,48 —1,91 —1,23
—0,58 -21,50 —1,89 —1,06
—1,13 -20,80 -4,02 —1,59
—1,08 -21.89 —5,84 —1,59.
—1,08 -22,69 — 4,42 —1,59

Internationaler Postgiroverkehr — Service international des virements postaux
ücberwasun qskurse vom 16. November an — Cours de reduction ä partir du 16 novembre

Belgien Fr. 71. 55; Dänemark Fr. 110. 50; Freie Stadt Danzig Fr. 100.10;
Deutschland Fr. 121. 50; Frankreich Fr. 20.15; Italien Fr. 26.55; Japan
Fr. 253. —; Jugoslawien Fr. 9.14; Luxemburg Fr. 14. 35; Marokko Fr. 20.15;
Niederlande Fr. 206. 40; Oesterreich Fr. 70. 05; Polen Fr. 57. 80; Schweden
Fr. 110.50; Tschechoslowakei Fr. 15.20; Ungarn Fr. 81.50; Grossbritannien
Fr. 19. 65.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des cours demeure ryservöe.

Annoncen-Regie:
PUBLICITAS

Schweizerisch» Annoncen-Expedition A.-9.
Anzeigen - Anuonses - Annunzi

Rögie des annonces:
PUBLICITAS

Socidtd Anonyme Suisse de Poblfcltd

Ventilator A.-G. Stäfa
Hoog w Ii. oMIiita toiataiii dei liioie;

auf Samstag, den 28. November 1931, vormittags 11 ühij
im SchStzenhans in Basel

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der 13. ordentlichen Generalversammlung vom 20. No-,

vembet 1930. ]

2. Vorlage des Geschäftsberichtes 1930/31 und des Rechnungsabschlusses

per 30. Juni 1931, mit Bericht der Kontrollstelle, Be-
sehlussfassung über diesen Reehnungsabschluss und Decharge-*
Erteilung an die Verwaltung.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinnes.
4. Wahl in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle pro 1931/32.
6. Allgemeine Umfrage.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen, können Zutrittskarten gegen Hinterlage ihrer Aktien oder gegen
als hinreichend betrachteten Ausweis über den Besitz bis spätestens Mittwoch,
den 25. November 1931 bei der Schweizerischen Treuhand-Gesellschaft,
Basel, St. Albananlage 1, oder Zürieh, Bahnhofstrasse 66, beziehen.

Eben daselbst liegen vom 16. November 1931 an die Bilanz und die
Gewinn- und Verlustrechnung per 30. Juni 1931, sowie der Bericht der
Kontrollstelle zur Einsicht der Aktionare auf. 2904 i

Per Verwaltnngsrat.

Brauerei zu Biirien 4-6., lUterUtni
Die Dividendencoupons Nr. 13 pro 1930/31 unserer Aktien werden von

heute an mit
Fr. 50.-

abzüglich Couponsteuer bei der Schweizerischen Volksbank in Bern und
ihren Filialen, sowie bei der Firma Guhl & Cie, Bankgeschäft in Zürich und
an der Gesellsehaftskasse in Wabern eingelöst. 2888 i

Wabern, den 14. November 1931.
DerVerwaJtunqsrat.

Iß iß IX
Suivant decision de l'assemblöo generale des actionnaires du 12 no-

vembro 1931, le dividende pour le 2m0 exercice est payable d£s le 16 no-
vembro 1931, contre remise du coupon n° 2, par fr. 20.— brut par action
(Impöt f£d6ral sur les coupons ä d6duire) ä

Bienne: au Siöge social de la Society Anonyme Louis Brandt & Fröre
Omega Watch Co.;

au Locle: au Siöge soeial de la Fabrique d'Horlogerie Chs. Tissot &
fils S. A. (22589 U) 2906 i

ainsi qtt'anx guichetß de la Caisse d'Epargne & de Prfits ä Berne et de
l Unicii de Banques Suisses ä Zurich et 8es succursales.

iMiie DratM t. fi. Biel

Präzisgezogene Materialien in Eisen und Stahl,
aller Profile, für Maschinenbau, Schraubenfabrikation
und Fassondreherei Transmissionswellen

Bandeisen und Bandstahl, kaltgewalzt 58,

Aufforderung
Gestützt auf (lie Publikation vom 19. Oktober 1931 betreffend Liquidation der

A.-G. Bächtiger & Co. und auf Grund der Bestimmung von Art. 665 0. JR. werden
die Gläubiger ersucht, ihre Forderungen beim Liquidator anzumelden.

St. Gallen, den 13. November 1931.

A.-G. Bächtiger & Co. in Liquidation, St. Gallen.
• (7689 G) ;2911 Der Liquidator: Dr. X. Weder.

Ii Iiis! Olli Mi „inIIIS',

Rovello
Gli azionisti dclla Socictä per Industria Commercio Agricoltura «LAU1S»

sono convocati in

assembles generale ordinaria e sfraordinaria
per il giorno 7 dicembre 1931, aUe ore 14, presso la sede di Lugano, della
Unione di Banche Svizzere, per deliberare sul seguente

0 RDINE DEL GIORNO:
Parte ordinaria:

1. Relazione del consiglio di amministrazione.
2. Relazione del revisore.
3. Prosentazione del bilancio dell'esereizio chiuso al 31 luglio 1931

e deliberazioni relative.
4. Nomina di due amministratori in sostituzione di allrettanti scaduti

per anzianitä.
5. Nomina del revisore e determinazione del suo emolumento.

Parte straordinaria:
1. Proposta di trasferimento della sede sociale c conseguente modifica

dell' articolo 3 dello statuto sociale.

Per intervenire all'assemblea i signori azionisti dovranno depositare
le azioni 5 giorni prima del giorno dell' assemblea, qumdi entro il 1° dieem-
bre, presso la Bede sociale e presso la Spctt. Unione di Banche Svizzere di
Lugano, ritirando il biglietto di ammissione all'assemblea stessa.

Rovello di Savosa, 14 novembre 1931. (8863 0) 2907 i
II Consiglio di amministrazione.
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Revisionen - Steuerfragen
Verwaltungen Gründungen Gutachten

V-
Die führende Handelsauskunftei

Gomptoir Th. Eckel A. G.
gegründet 1858

verringert Ihr© Kreditverluste dnreh zuverlässige und prompte Auskuuftscrtcilung

Besorgt auch das Inkasso dubioser Forderungen auf die ganze Welt
Bureaux in Basel, Bern, ticni, Lausanne Lugano, Luzern, Zürich, Lyon, Barts,
Marseille, SL Louis (EIL Itbiny. Toulouse, Antwerpen, Brüssel, Frankfurt a. iL, Well a. Rhein,

Wien. Mailand. j71a

H. Stiioch-Wernccftc A.-6. Stafa
Einladung zur XIV. ausserordentlichen Generalversammlung

auf Mittwoch, den 9. Dezember 1931, nachmittaga 3 Uhr, im Bureau der
Gesellschaft Zürich 1, Münsterhof 14.

TRAKTANDEN:
I. Liquidation der Gesellschaft und Wahlen der Liquidatoren.
2. Diverses. (12657 Z) 2909 i

Stäfa, den 14. November 1931. Der Verwaltungsrat.

L'Union Electrique
St-Claude (Jura)

Obligations 5%, Serie C, 1914
Tirage da ISoctobre 1931

Nos Nos Nos Nos Nos Nos Nos Nos Nos Nos

7019 8160 9480 10595 11917 13082 14435 15168 16491 17874
7049 8175 9492 10611 - 11932 • 13124 14463 15195 16564 17882
7050 8179 9500 10622 11940 13126 14498 15509 16650 17899
7078 8183 9632 10651 11958 13135 14510 15511 16661 17903
7144 8219 9661 10694 11959 13144 14517 15541 16691 17908
7163 8247 9673 10709 11960 13146 14569 15587 16702 17911
7184 8346 9693 10715 12004 13174 14615 15589 16706 17928
7207 8350 9695 10764 12014 13178 14625 15612 16758 17952
7240 8374 9696 10783 12077 13206 14657 15619 16767 17963
7272 8380 9719 10814 12078 13241 14699 15623 16813 18000
7273 8411 9724 10826 12087 13263 14709 15656 16829 18055
7274 8421 9782 10840 12105 13267 14711 15671 16909 18066
7299 8433 9790 10940 12109 13351 14730 15675 16931 18107
7349 8439 9802 10980 12128 13358 14753 15745 16955 18188
7373 8448 9814 10990 12130 13363 14767 1575S 16957 18199
7377 8512 9821 11024 12131 13415 14773 15761 16960 18203
7386 8518 9826 11029 12176 13489 14798 15786 17031 18210
7388 8550 9836 11048 12194 13513 14844 15790 17059 18212
7392 8570 9854 11069 12201 13565 14845 15825 17067 18216
7423 8574 9893 11110 12231 13567 14863 15855 17080 18232
7433 8628 9978 11134 12242 13577 14869 15856 17085 18260
7438 8635 10015 11135 12259 13588 14898 15888 17089 18272
7461 8724 10018 11149 12354 13590 14906 15897 17102 18352
7475 8738 10067 11156 12357 13625 14920 15911 17141 18354
7511 8748 10085 11157 12375 13646 14925 15966 17197 18380
7580 8796 10103 11166 12410 13648 14927 15971 17211 18440
7594 8811 10106 11218 12444 13682 14928 15987 17238 18446
7622 8859 10108 11229 12446 13691 14911 16036 17240 18451
7656 8872 10141 11260 12469 13692 14946 16037 17264 18460
7658 8894 10194 11264 12477 13755 14953 16039 17279 18479
7668 8944 10202 11272 12505 13780 14960 16055 17314 18195
7695 8946 10203 11290 12521 13801 14961 16058 17334 18498
7699 9040 10205 11325 12570 13803 14979 16134 17356 18532
7727 9052 10244 11355 12580 13822 15044 16138 17358 18541
7776 9073 10256 11372 12598 13831 15045 16158 17369 18542
7782 9074 10269 11391 12604 13846 15049 16163 17381 18547
7793 9102 10277 11410 12813 13861 15061 16183 17383' 18552
7795 9107 10280 11418 12642 13868 15074 16208 17433 18581
7803 9117 10297 11433 12873 13931 15105 16246 17454 18605
7839 9141 10346 11442 12773 13932 15124 16256 17467 18608
7849 9146 10351 11448 12796 13944 15130 16258 17494 18633
7855 9162 10359 11455 12815 14143 15188 16259 17507 18700
7857 9165 10389 11477 12818 14172 15191 18271 17512 18728
7888 9198 10416 11492 12825 14173 15195 16313 17527 18730
7893 9222 10429 11498 12878 14175 15197 16318 17558 18744
7921 9228 10444 11540 12907 14185 15211 16323 17567 18821
8015 9278 10459 11577 12908 14229 15215 16331 17615 18827
8024 9287 10489 11587 12910 14259 15266 16335 17625 18859
8037 9292 10475 11650 12915 14270 15308 16359 17661 18886
8059 9293 10477 11660 12958 14282 15309 16388 17674 18926
8091 9310 10527 11736 13024 14297 15312 16393 17682 18939
8092 9327 10539 11786 13037 14302 15382 16395 17719 18945
8105 9342 10542 11800 13044 14347 15395 16435 17733 18947
8111 9396 10544 11897 13046 14364 15405 16460 17752 18963
8155 9468 10585 11902 13078 14413 15448 16465 17755

Ces obligations, eoupon N° 37 au 1" aoüt 1932 attachä, sont remboursablcs ft partir
du 1« fdvrier 1932 ft raison de Ir. suisses 500 nets d'Impöts. Le montant des coupons
manquants scra ddduit du eapital. Les obligations seront payables aux guiehets des
domiciles suivants: (11484 Q) 2910

Sael6t6 de Banque Suisse, Bftle et tous ses slftgcs, suecursalcs et agenees en Suisse,
MM. Los Fils Dreyfus & Cic., Bftle,
MM. A. Surasln & Cle., Bftle.

A partir du lot fftvrier 1932 ces obligations cesseront de porter intArtt»,

Werbe-
Briefe

in sauberer, tadelloser

Vervielfältigung

Mitteilungen, Preislisten, Menukarten u. a. liefert der
bewahrte Rotations-Vervielfältiger 131

„Marcoprint"
komplett Fr. 1G0.- I
Verlangen Sic bitte
Prospekt Nr. 104 A.-G.'- Posisirasse3 • ZÜRICH

Ii Foyer Popuie_ ü. ä lies
Tirage des obligations au 21 octobre 1931

Obligations de Fr. 500.— s£rie F
N08 2071 2106 2107 2133 2171 2198

2200 2201 2206 2207 2237

Ces obligations appe'.ees au remboui'sement,
sont payables a la Banque Populaire Suisse ä
Tramelan, le 1er janvier 1932. Elles cesseront
de porter interöt dös la date oil elles ont ete
appelees au remboursement. (1000 K) 2912

Tavannes, le 13 novembre 1931.

(4 Oftalntiillflliiliei
1931

Infolge starker Nachfrage muss die Zeichnung

auf dieses Anleihen, auch soweit es

sich um Konversionsanmeldungen handelt,
mit Montag, den 16. November vor-
zeilig geschlossen werden.

Die Lieferung der delinitiven Anleihens-
titel wird in derZeit nach dem 15. Januar
1932 erfolgen. (12645 Z) 2905

Die Direktion.

Lichtecht und dauerhaft
sind besonders die canadiseben

Carbonpapfere 27-1

Armband- und Taschenuhren

Um unsere
Liquidation zu beschleunigen

haben wir uns
entschlossen das
verbleibende Lager zn
bedeutend reduziertem

Preise zu ver-
iinssern. (22593 U)
Beste Gelej/enheit für
Jahresende vorteilhaft

einzukaufen. 291J

l'irfafabrik Iranis Walch Co.

G'twhlfr Je To., ia Liquidation

(in Biel seit 1857)

/>/£/,
feine/ MAkK£

30 STUCK
TR. 1 ~

HEDIGER UCOJLG.RIWACH

Endlich bessert
sieb die Geschäftslage. Stellen

Sie jetzt Ihren Betrieb
rationell ein, indem Sie zum
Verschlicsscn der Pakete die
guten und billigen
Klebstreifen „Blitz" verwenden.
Verlangen Sie bemusterte
Offerte J.Schupp, SL Gallen-
Ost, Postfach 18, Tel. 40.72.

(OUVERTS!
Sngroslirsand
G.K0LLBRUNNER.6/C?

„ BERN
/erlangen \5ie unserJ&gtlol:

Finanz
-Inserate
haben im

Schweizerischen
Handelsamtsblatt

besten

Erfolg

IU
4 % Anleihe der Society Generale Suisse de Chocolats in Vevey

von Fr. 2,000,000— vom 10. Mai 1904

gekündigt per 1. Dezember 1931.
Zahlstellen:

Gesellschaftskasse,
Schweiz. Bankgesellschaft, Lausanne, Genf und Vevey,
Eidgenössische Bank A. G., Lausanne, Genf und Vevey,
Schweizerische Diskontbank, Genf, Lausanne und Vevey,
Schweizerischer Bankverein, Lausanne und Genf,
Banque de ITEtat de Fribourg, Fribourg. (72403 V) 2908 i

Cham und Vevey, den 12. November 1931.

Im Namen des VcrwaKungsrales,
Der Präsident: L. Dapples.

•»

Emprunt 4 % de la Soci£t£ Gönörale Suisse de Chocolats ä Vevey,
de fr. 2,000,000. — du 10 mai 1904
dönoncö au 1" decembre 1931.

Domiciles de paiement:
Caisse de la Sociötö,
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg,
Banque Föderale S. A., Lausanne, Genöve et Vevey,
Banque d'Escompte Suisse, Genöve, Lausanne et Vevey,
Sociötö de Banque Suisse, Lausanne et Genöve,
Union de Banques Suisses, Lausanne, Genöve et Vevey.

Cham et Vevey, le 12 novembre 1931. (72403 Y) 29081

Au nom du conseil d'administration,
Le president: L. Dapples.
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Man wOntcht und man sdrankt zu Wathnachttn •
(AI. Umvmt.W.rtu.lt.1 mannt,«,

Antiquitäten
Automobile
Autoraobll-Kotter
Bekleidunsetücke
Beleuchtungskörper*
Bergseile
Berufskleider*
Bestecke
Bettwäsche
Biscuits
Blumen
Blumcnvaseo
Blocher
Brandmalerei-Artikel
Briefmaxken
Briefmarken-Alben
Bücher
Büro-Möbel
Champagner
China &,

Japan-Artikel
Damenhandtaschen
Dekorationsstoffe
Devotionalien
Dikticrapparate
Bau de Cologne
Edelsteine
Kispickel
Elektr. Bügeleisen
Elektrische Heiz-

& Kochapparate
Fah r- Rüder
Feuerschutzger&te
Filmapparate
Fischereiartikel
Fruchtsäfte
Füllfedern
Fussbälle
Fussball-Artlke)
Gamaschen
Garne
Gartenmobe)
Garten-Werkzeug^
Geflügel
Gemälde
Geschirrspül-Maschlnrf
Glasbilder
Gl&ttemaschlnen
Cold' & Silberwereo
Grammophone
Haarpflegemittel
Handarbelten
Handschuhe
H&ngematten
Haueh&ltungs-

Kühlschränke
Helm-Kino
Herren-Modeartikel
Herrenwäsche
Hosenträger
Jagdartikel
lnnöndekoratlod*

Artikel
Klndcrartikel
Kindorbctten
Kinderwagen
Keramische ArtlkH
Kindermobe)
Kochapparate
Kochgeschirre
Kochherde
Konfitüren
Konserven
Korbwaren
Krawatten
Kücheneinrichtungeo
Kühlschränke
Kunstgcgenst&nde
K unstgewerbiich e

Artikel
Lampenschirme
Läufer
Lebensversicherung»*

Police
Ledermöbe)
Leder-Waren
Lcinenwaren
Lehrmittel
Liköre
Linoleum
Luxus-Artikel
Mal- und Zeichenartlke)
Marmeladen
Massage-Apparate
Mathematische

Instrumente
Messerschmled-Wereo

Möbel
Motoa
Musikinstrumente
Modeartikel
Modo journals
Nähmaschinen
Nahrungsmittel
Nouveautö9
Numismatik
Obet
Optische Instrumente
Pull-oven
Projektionsapparate
Präzieions-Werkzeuge
Porzellan-Waren
Portemonnaie«
Polstermöbel
Photograph Artikel
Piknik-Körbe
Pharmazeutische

Produkte
Phantaeleartikel
Pelzwaren
Perlen
Papeterie-Waren
Quincalllerie-Waren
Radio und

Lautsprecher
Raslerapparate
Raucb-Requisiten
Rauchwaren
Regenmäntel
Roiseartikel
Relsszeuge
Reitartikel
Reise-Gutscheine
Rollschutzwünde
Geldenartlke)
Schildpattsrtlko)
Schnitzereien
Schirme u Stöck«
Schokolade
Schönheitsmittel
Schnee-Schuhe
Schreib-Gamituren
Schreibmaschinen
Schuhwaren
Skiartike)
Sparkassen-Hefte
Spielwaren
Sportartikel
Sportklelder
Stahlmöbe)
Staubsauger
Steigeisen
Steppdecken
Stickerei-Artikel
Strick-

& Wirkwaret)
Strumpfwaren
Südfrüchte
Tafeleervicee
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Teigwaren
Telephon-

Einrichtungen
Tennia-Artikci
Teppiche
Theater-Abonnemente
Thermosflaschen
Toiletten-Garnituren
Tricot-Waren
Turngeräto
Uhren
Unterkleider
Vorhängo
Vorlagen
Wärmepiatter
Waschseile
Weine
Wcisswaren
Werkzeuge fürs Heifn
Windjacken
Wissenschaftliche

Instrumente
Wohnungseinrichtungen
Wolldecken
JVoll-Westen
Yacht«
Zeltungs- und

Zeitschriften-Abonnements
Zwieback
Eine erfreuliche

Gratifikation
u,e,w„ u,iw,
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